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London, 25. Juli. Staatsſecretär des Innern,] Richtung 
arcourt, beſtätigte heute im Unterhauſe als im 
eſentlichen correct die Zeitungsnachrichten über die 

Entdeckung von Höllenmaſchinen an Bord der Dampfer 
in Liverpool. — Der ruſſiſche Botſchafter, Fürſt Lo⸗ 
banoff, iſt nach Petersburg abgereiſt. 1 
Konſtantinopel, 25. Juli. Der bisherige Zehente 
Director Munir Bey iſt zum Finanzminiſter an Tepfik 
Paſcha's Stelle ernannt worden. — Die Minift 
waren heute im Palais verfammelt, um bezüglich d 
im jüngſten Staatsprozeſſe Verurtheilten endgiltig 
Beſchluß zu ſaſſen. — Der Sultan hat geſtern den 
katholiſch-armeniſchen Patriarchen Arizon in feierlicher 
Audienz empfangen. 5 


größere zu ſichern, ſo iſt hierbei die Aufregung der 
engliſchen Nation leicht zu verſtehen.“ Die Theorie, 
daß der Freihandel nur dazu da ſei, das Ueber⸗ 
gewicht der engliſchen Induſtrie zu ſichern, ſcheint 
alſo erſt von den Nachfolgern Cobden's erfunden 
und angewandt zu ſein. Daß die deutſchen Frei⸗ 
händler als Agenten des Cobden⸗Clubs im Intereſſe 
Englands arbeiten, iſt zweifellos die Ueberzeugung 
der „N. A. Ztg.“, da ſie die Behauptung auftelt 
indeſſen würde es ſich doch einmal der Mühe ver⸗ 
lohnen, die Kehrſeite der Medaille zu prüfen und 
feſtzuſtellen, ob die deutſche Schutzzollpolitik der eng⸗ 
liſchen Induſtrie wirklich den deutſchen Markt ver⸗ 
ſchloſſen hat und ob die Schwächung der deutſchen 
Exportinduſtrie durch die Zölle auf Rohproducte und 
Halbfabrikate nicht gerade der engliſchen Induſtrie 
zu Gute kommt. Die deutſchen Induſtriellen ſcheinen 
auch in dieſer Beziehung anderer Anſicht zu ſein 
als die „N. A. Ztg.“. 

Die Nachricht von der Entdeckung der aus 
Amerika in England importirten Höllen⸗ 
maſchinen iſt in der geſtrigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes von der Regierung beſtätigt worden. Die 
Regierung hat zugleich die Ueberzeugung aus⸗ 
Nang daß es ihr in Verbindung mit der 
ge der Vereinigten Staaten gelingen werde, 
dieſer verbrecheriſchen Unternehmungen Herr zu 
werden. — In derſelben Sitzung des Unterhauſes 
lag folgender von dem conſervativen Mitgliede 
Hicks⸗Beach geſtellter Tadels antrag vor: „Daß 
in der Meinung dieſes Hauſes das von Ihrer 
Majeſtät Regierung in Betreff des Aufſtandes in 
Transvaal eingeſchlagene Verfahren, ſo weit es 
bis jetzt dem Parlament erklärt worden, den Ver⸗ 
luſt werthvoller Leben, ohne die Autorität der 
Krone zu vindiciren, zur Folge gehabt hat, von 
Gefahren für die künftige Ruhe und Sicherheit der 
Beſitzungen Ihrer Majeität in Südafrika begleitet 
iſt, und ermangelt, Fürſorge für die lung der 
von biefem Lande den europäiſchen A dlern und 
der eingeborenen Bevölkerung Transvaals gegen⸗ 
über eingegangenen Verbindlichkeit zu treffen. Das 
Tadelsvotum wurde mit 314 gegen 205 Stimmen 
abgelehnt. ä tet daß 
Die „Kren U ste. 2 beſtreit ei 2 a : 8 bi ut 
Pforte das Anſuchen geſtellt hc, d ameme 
erfa Gebietsabtretung an Griechenland, aus Rück⸗ 
Schutzzö ſicht auf das Bairumfeſt, zu verſchieben. Gewiſſer 
neue Nahrung iſt es — ſchreibt das genannte Blatt — daß die 
A Pforte in der bulgariſchen Eiſenbahnfrage es 
{ 0 auf Verſchleppungen abgeſehen habe. Es geht dies 
dies der Fall iſt, verdanken wir zum nicht geringen ſch aus den Erklärungen im Paſchas deutlich hervor, 
welcher neuerlich die Verſtändigung zwiſchen Oeſter⸗ 
reich, Serbien und Bulgarien, betreffend die Eiſen⸗ 
bahnfrage, als für die Pforte nicht rechts verbindlich 
bezeichnete. Einen Erfolg wird die Pforte mit ihren 
bezüglichen Verſchleppungsabſichten jedoch nicht er⸗ 
reichen. Daß das, was Oeſterreich, Serbien und 
Bulgarien unter einander abmachen, für die Pforte 
nicht rechtsverbindlich ſei, wird man ſchwerlich be⸗ 
ſtreiten. Man wird jedoch kaum zulaſſen, daß Rechts⸗ 
verbindlichkeiten, welche der Pforte aus dem Berliner 
Vertrage erwachſen, beſtritten werden. Oeſterreich, 
Serbien und Bulgarien befinden ſich aber, was ihre 
enen bezüglich der Eiſenbahnfrage betrifft, 
auf dem Boden des auch die Pforte bindenden Ver⸗ 
trages und werden vorausſichtlich auch auf Grund 
deſſelben in der Praxis vorgehen. Wenn die Pforte 
alſo ſich den Vereinbarungen dieſer Staaten, welche 
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deſtillirten Abſud, das allerdings bei manchen Völkern 
a Heilmittel für Alles gilt. Dagegen ift es uns 
nicht gelungen Riechflaſchen mit Salmiakgeiſt und 
ähnlichen Reizmuteln zu entdecken, die bei Migräne, 
Schnupfen und anderen kleinen Leiden von großer 
Wirkung fein können. Beſtimmte Grenzen ſcheinen 
der Balneologie hier nirgends gezogen zu ſein, denn 
ſonſt hätte man den Schnäpschen vielleicht doch den 
Eintritt verſagt. Eher dürfte die Koje mit eng⸗ 
liſchem Spielzeug ſchon ihre ere zen de Die 
Engländer ziehen unſeren turneriſchen Spielen ihre 
Koquets, das Boxen, Ringen, Ballſchlagen bekannt⸗ 
lich als gymnaſtiſche Leibesübungen vor, die den 
Körper geſund erhalten, ihn kräftigen und 
geſchmeidig machen. Da ſehen wir denn 
gmiiden allen verführeriſchen Grotten und 
empelchen einen Raum, ganz angefüllt mit 
Fiſch⸗ und Angelgeräthen, mit Box⸗Handſchuher, 
Ballſpielen, Kroquet und anderem derartigen Spiel⸗ 
zeug. Alle Welt übt daran ihren Witz. Mir ſcheint 
das Arrangement aber garnicht jo bedenklich. Denn 
die ſtete Beſchäftigung mit dieſen Stöcken und Bällen 
mag dem Körper oft günſtiger und geſundbeitz⸗ 
fördernder fein, als Mineralwaſſer, Paſtillen, Salze. 
Nur unter dem ſtrengen Begriff der Balneologie will 
fi das Spielzeug nicht recht fügen. In einer kühlen 
In der ſchmalen Nordſeite dieſer Bäderhallen findet 
man bequeme Seſſel und Sophas von Rohrgeflecht, 
einen Bſch und Bäderzeitungen, Bäderſchriften. 
Bäderwerke aller Art, die denn auch von Ermüdeten 
durchblättert werden. Das dem rothen Kreuz 
gewidmete Cabinet iſt wunderbarer Weiſe ſtets ver 
ſchloſſen, ſcheint nur den Veranſtaltern und bevor⸗ 
zugten Perſonen zugänglich. Wir meinen, daß, wenn 
irgend etwas auf volle Oeffentlichkeit Anspruch machen 
könne, ſo wären es die opferfreudigen Bemühungen der 
Gemeinde vom rothen Kreuz, die von Genf aus ſich 
ſchnell über ganz Europa verbreitet hat und nur 
exiſtiren kann durch die freiwillige Betheiligung aller 
Menſchenfreunde. Hier ſcheint man anderer Anſicht 
zu fein. Dieſe geſammte Bäderausſtellung ehört 
keinenfalls zu den gelungenen Partien des großart g 
geplanten, in der Ausführung leider oft verkümmerten 
und geſchädigten Frankfurter Unternehmens. ; 
Dagegen intereſſirt ein anderer Annerbau in 
bohem Grade. Man hat auch eine Kunſthalle im 
Park errichtet, wie ich zuerſt glaubte für kunſtgewerb⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 26. Juli. In der geſtrigen Abend⸗ 
fitzung des Unterhauſes theilte Harcourt mit, daß 
die Regierung bereits längere Zeit über die Con⸗ 
ſignation von Höllenmaſchinen aus Amerika nach 
Liverpool unterrichtet ſei; ſie ließ die Dampfer 
unterſuchen und überwachen, und iſt bemüht, den 
Abſender und den Empfänger zu entdecken; ſie 
glaubt, es ſei die Frucht der offen eingeſtandenen 
Anſchläge der iriſch⸗feniſchen Preſſe Amerika's. 
Der Miniſter glaubt, die amerikaniſche Regierung 
werde ebenſo wie die engliſche bereit ſein, das 
Verbrechen zu unterdrücken und den Urheber zu 
beſtrafen. — Im Laufe der Sitzung lehnte das 
Haus mit 314 gegen 205 Stimmen das von Beach 
wiederholt beantragte Tadelsvotum in der Trans⸗ 
baalangelegenheit ab. 

Konſtantinopel, 26. Juli. Der Sultan hat 
die Todesſtrafe ſämmtlicher in dem Prozeß wegen 
Ermordung des Sultaus Abdul Aziz Verurtheilten 
in Feſtungshaft umgewandelt. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Berlin, 26. Juli. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
ſagt in einem „Seid einig“ überſchriebenen 
Artikel: Die liberale Partei habe, wenn der 
Reaction Einhalt gethan und heftigeren Kämpfen 
vorgebeugt werden ſolle, eine unerläßliche Be⸗ 
dingung zu erfüllen: Die liberalen Fractiouen 
müßten geeinigt in den Wahlkampf treten, es 
komme nur darauf an, daß ein liberaler charakter⸗ 
feſter Mann in den Reichstag gewählt wird, 
gleichviel ob er ſich Fortſchrittler, Seceſſioniſt oder 
Nationalliberaler nennt. 
Dublin, 26. Juli. In Loughrea (G rafichaft 
Galway) iſt geſtern ein Polizeiconſtabler auf 
öffentlicher Straße erſchoſſen worden. Die Thäter 
ſind verhaftet. 

Petersburg, 26. Juli. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht einen kaiſerlichen Ukas, durch 
welchen der Poſten des Generalgonverneurs von 
Orenburg aufgehoben wird. 


Teelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
kei in iſt ſeit der Rus gabe des letzten Bulletins 
eine Veränderung eingetreten. Trotz des ſchleppenden 
Ganges der Wiederherſtellung bat der Kräftezuſtand 
darunter nicht gelitten, ſich vielmehr auf einer relativ 
befriedigenden Höhe erhalten, doch wird vorausſichtlich 
noch eine längere Zeit vergehen, ehe der Geneſungs⸗ 
prozeß ſo durchgreifende Fortſchritie gemacht haben 
wird, daß die hohe Kranke auf einige Dauer die 
liegende Stelung aufgeben kann, welche bisher nur 
auf halbe Stunden mit dem Aufenthalt auf einem 
Trag Sefjel vertauſcht werden konnte. Die Behand- 
lung der Kaiſerin ift jetzt hauptſächlich in den Händen 
des Leibarztes Geh. Med.⸗Rathes Dr. Velten. Indeſſen 
treffen Geh. Med.⸗Rath Profeſſor Dr. Buſch, ſowie 
Piofeſſor Madelung ebenfalls noch abwechſelnd zu 
ärztlichen Beſuchen von Bonn in Coblenz ein. 
Stuttgart, 25. Juli. Der König von Sachſen 
iſt heute Vormittag hier angekommen. Er wird die 
biefige Landesgewerbe⸗Ausſtellung beſuchen und ſodann 
nach Friedrichhafen weiterreiſen. ’ 
Haag, 25. Juli. Die erſte Kammer votirte heute 
3% Millionen Gulden für Verbeſſerung des Kanals 
von Rotterdam bis zum Meere. — Der Kriegsminiſter 
erklärte, daß die Veröffentlichung der Documente über 
den Krieg gegen die Atchineſen noch nicht wünſchens⸗ 
werth ſei. 


auszuüben nöthig. Heute ſagt di 
„Germ.“ u. A.: 

„Die „Kreuzztg.“ nimmt Act von unſerer Exklä⸗ 
rung, daß von irgend welchen Abmachungen 
wiſchen der Centrumspartei und dem Fort⸗ 
cher keine Rede iſt. Demswiderſpricht aber durch⸗ 
aus nicht, daß unter gewiſſen Umfländen ein Can⸗ 
didat der Fortſchrittspartei, insbeſondere wenn 
er die geſorderte Zuſagen bezüglich des Culturkampfes 
ai Stimmen der Centrums wähler erhalten 
kann. Das hängt indeſſen ſo ſehr von der Perſon des 
Candidaten, von localen Verhältniſſen und von der 
Richtung des Gegencandidaten ab, daß ſich allgemein 
J giltige Grundſätze nicht aufſtellen laſſen. Aus einer 
8 c — 3 Nn e 

iti f wendig werdenden Cooperation mit der Fortſchritts⸗ 
Politiſche Ueberſicht. „ I partei folgt fo wenig eine Zuſtimmung zu deren Pro⸗ 
Danzig, 26. Juli. 9 5 wie z. B. aus dem bedauerlichen unter der 

A 


Die „Poſt“ beklagt in einem Artikel, an deſſe elheiligung des Fortſchritts bewirkten Ausſchluß des 
Ende fie in gewohnter Weiſe ſchon vergeſſen ba bg. Frhr. v. Heereman vom Präſidium des Abge⸗ 
was ſie am Anfang beweiſen wollte, „die die parlas ordnetenhauſes eine, Uebereinſtimmung des Herrn 
mentariſche Wirkſamkeit ſchädigende Zerſplitterung Pr. Hanel und des Herrn d. a cken 3 
der e in eine faſt unabſehbar chaſtlichen und politiſchen Fragen geſchloſſen werden 

r 


kann. Die Belehrung, die das „Deutſche Tagebl.“ 
gewordene Zahl von Fractionen und Gruppen.“ der e über die tiefgehenden Differenzen 


ungut Fortſchrittspartei und Centrum zu widmen 
i 1 1 fur gut findet, ift daher ſehr überflüſſig. Wir können 
nicht bei dem theoretiſchen Bedauern dieſer] dem conſervativen Blatte die Verſicherung geben, daß 
ſchädigenden Zerſplitterung bewenden laſſen. Die unſere Politik klar und zielbewußt iſt und auch fo 
„Poſt“ findet den Grund zu dem beklagten Uebel ſicher geht, daß uns weder Warnungen, noch Ver⸗ 
lockungen irre machen können. 
Bis in die letzten Wochen hinein wurden 
vielfach den deutſchconſervativen Reichstags⸗ 
Candidaten freiconſervative entgegengeſtellt und 
umgekehrt. Die Verſchmelzung der weiter rechts 
gen Programme und „Reminiscenzen“ über ſtehenden und der rein gouvernementalen Elemente 
ord zu werfen im Begriffe iſt. Die „Post“ der freiconſervatiwen Partei mit den Deutſchconſer⸗ 
Foativen ſcheint ſich jetzt auch durch gemeinſame 
Candidaturen anzubahnen. So wird im Wahlkreiſe 
hlau-Nimptſch⸗Strehlen der bisher freiconſervative 
Dazu ſagt die „Lib. Corr.“: „Vielleicht dient ei Fred Frankenberg als Eandidat der „ver- 
eln 


Nach dem Verhalten der „Poſt“ in letzter Zeit wird 
die von derſelben vertretene bisherige Fraction es 


gten conſervativen Parteien“ aufgeſtellt. Dieſe 
didatur vermehrt den Groll der Ültramontanen 
en die Conſervativen, weil Graf Frankenberg 
3: Bunt und einer der eifrigiten Cultur⸗ 


9 


zu gießen. Die „N. A. Ztg.“ hat die Entdeckung 
den Conſervativen dauert fort. Das agrariſche] gemacht, daß der engliſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag 


auf kirchenpolitiſchem Gebiete einzutreten, auch wenn zu ſchreiben: „Da Frankreich ſchon bei dem früheren 
die Regierung dieſe nicht gewähren will; auf die] Handelsvertrage größere Vortheile hatte als Eng⸗ 
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ihrer Heilwaſſer benutzt werden ſollen. Auch auf | berühmteſten dagegen entweder garnicht her⸗ 


5 Von der Fraukfurter Ausſtellung. dieſem Gebiete hätten wir eine Anſchauung zu erhalten fer m find oder ſich in größter Schlicht⸗ 


4. Annexe. 

„Wer Vieles bringt, wird Manchem etwas bringen.“ 
Dieſes Wort ihres berühmteſten Landsmannes ſcheinen 
die Frankfurter zur Deviſe ihrer Ausſtellung gemacht 
zu haben. Denn nicht genug an den Patenten und 
den geſchützten Muſtern, an der lokalen Gewerbe⸗ 
thätigkeit und den Niederlagen fremder Waaren in 
feinen Magazinen, an der über alles Lob erhabenen 
gärtnerſſchen Ausſtellung, bringt man den Beſuchern 
noch die veritable Eisbahn, die doch gewiß ein groß⸗ 
artiges Ausſtellungsobject künſtlicher Eisfabrikation 
genannt werden muß, hat ihnen nicht nur eine electriſche 
Bahn, fondern ſogar einen electriſchen Aufzug erbaut, 
mutelſt deſſen man auf einen hohen Thurm befördert 
wird, von dem man den ganzen Taunus, die Rheinberge 
und zu Füßen die gartenreiche Stadt überblickt. Und 
endlich finden wir noch eine balneologiſche und eine 
Kunſtausſtellung in dem Raume. Es iſt ſehr bequem 
und ſehr beliebt, auf das geſammte Aus ſtellüngsweſen 
und alle ein Inen Acußerungen deſſelben zu raiſon⸗ 
niren, aber recht iſt es nicht. Man denke nur an die 
Fülle von abe bun gan und Belehrungen, welche 
dunderttauſende von Laien hier gleichſam ſpielend 
erhalten. Von Electrieität und ihrem Weſen, von 
Maſchinen und Apparaten, von der Anwendung der 
verſchiedenartigſten Naturkräfte haben die Meiften kaum 
eine vage Votſtellung. Hier werden ihnen dieſe nicht 
allein klar, fie ſehen auch das Geſchmackvollſze, Formen 
ſchönſtie, Beſte, was Künftler und Kunſthandwerker 
leiten. Der öftere Beſuch folder Ausſtellungen bildet 
den Geſchmack und auch den Geiſt mehr als das Leſen 
vieler Bücher, falls dieſe Außſtellungen nur das bieten 
was ſie ſollen. Da bleibt ankfurt allerdings oft 
hinter den Erwartungen zurück, jo auch in der Hale, 
die uns das Bäderweſen vorführen ſoll. 

Ez iſt ja ein ſehr guter Gedanke, ddem großen 
Publitum eine Vorſtellung von Art und Verwendung 
der Heilwaſſer, der verſchiedenen Bäbereintidtungen 

geben zu wollen und Frankfurt, das in einem der 
berübmtejten Bäderbezirke der ganzen Welt liegt, iſt 
gewiß das gecignetite Lokal für eine ſolche Darſtellung. 
Dann hätte aber der Verſuch wirklich ernſthaft gemacht 
werden müſſen und nicht von einer Anzahl reelame 
luftiger Badecommiſſaren lediglich zur Anp reiſung 


gehefft von den Einrichtungen der Hausbäder in | heit präſentiren. Das gilt beſonders von den 
Monzumano, in Franzensbad, von Moorbädern, ja | böhmiſchen Wildbädern, von Karlsbad, Marienbad, 
von den verſchiedenen Einrichtungen der Bäder über⸗ Franzensbad. Immenau in Hohenzollern müßte, 
haupt. Das Weſen der klimatiſchen Kurorte, des] wenn man der Ausſtellung glauben wollte, fie alle 
Inhalirens, der Theilbäder, der Trink. und der Bades weit üderſtrahlen. Kreuznach und Homburg, Kronthal 
quellen hätte der Laie kennen, der Fachmann ſludiren | und Wiesbaden, Türken, Spanier und der als Helfer 
müſſen, in folder Ausſtellung. Es mag nicht jeder⸗ in der Noth in ganz Europa gejhägte ungariſche 
manns Sache fein, jedes Waſſer zu koſten oder ſonſt | Hunyadi Janos find da in ſtarken d 
zu prüfen, auf einer dalneologiſchen Ausftelung | aufmarſchirt, ebenſo natürlich auch der Apollinaris⸗ 
müfjen wir aber dazu Gelegenheit finden, ebenſo wie | brunnen am Rhein, der angenehme Säuerling, der, 
man uns Chokoladen, Schnäpſe, Niechwaſſer anderswo | in den Händen einer engliſchen Geſellſchaft ſich an⸗ 
zur Prüfung zugänglich macht. Davon tft gar nichts ſchickt, alle Welttheile zu erobern. 
zu finden in der aus geſtellten Balneologie, die ſich Selbſtverſtändlich fehlen der Badeausſtellung auch 
deshalb mit dem Lobe der ausſtellenden Badecommifjare | nicht die mancherlei Quellenproducte, die in den 
in den nahen Zeitungen begnügen muß. Handel kommen und großen una finden. Karlsbad 
Am Eintritt empfangen uns Metallkapſeln und allein macht ja mit Sprudelſalzen, Sprudelſeifen, 
Korke. Die dünnen Elechplatten, die die Krüge und J Paſtillen ein enormes Geſchäft. So zeigt uns Aachen 
Kruken verschließen ſollen, werden ausführlich gezeigt | feinen Thermalſchwefel, Ems ſeine Paſtillen und 
und gemacht. Spanien, deſſen Korkeichen und Kork⸗] andere Quellen ebenfalls Salze, Paſten, Tafelchen, 
ulmen den Gontinent meiſt mit dem Stoffe verforgen, ] in denen die mineraliſchen Beſtandtheile dez Waſſers 
hat ein hohes dreitheiliges Gewölbe von Korkplatten, | in condenſirter Form in den Handel gehen. Sehr 
mächtigen Baumninden, ausſtelleriſch höchſt impoſant,] wenige der Brunnenverwaltungen haben mindeſtens 
erbaut, in dem das Abſchälen der Bäume, das Ver⸗ durch Ausſtellung von Plänen, Grundriſſen, Bildern 
arbeiten der Borken zur Darſtellung gebracht wird. | eine oberflächliche Anſchauung ihrer Badeeinrichtungen 
laſchenfüll⸗Apparate und ähnliche, allerdings weſent⸗] zu geben verſucht. Wenigſtens hätten die Veranſtalter 
iche Nebenſachen, füllen einen großen Theil des | für eine Bäderſtatiſtik ſorgen ſollen, um bier einmal 
Raumes. Dagegen vermiſſen wir die Darſtellung | die außerordentlich ftarke Benutzung der verſchiedenen 
zweckmäßig eingerichteter und ausgeſtatteter Babes | Heilwaſſer darzuſtellen. Man hat aber, wie es ſcheint, 
räume, die hier in voller Breite hätten vorgeführt | den Badecommiſſaren allein die Füllung des Raumes 
werden ſollen. Die feſtgeſpundeten Kruken und überlaſſen, die Sache iſt im Princip, in der erſten 
Flaſchen, die allenthalben höchſt maleriſch zu Trophäen] Anlage verfehlt, und da können kleine Ergänzungen 
eordnet ſind, die wir in kühlen Grotten zwiſchen | nicht mehr viel beſſern. ; £ 
dos und Stein, in dunklen von Nymphen beihügten | Als folde betrachten wir die Tünftlihen Glieder, 
Höhlen, in Tempeln, die der Hygieia geweiht find, | die Krücken und ſonſtige Mechaniken für Gelähmte, 
in Mooshütten und Schweizerhäuschen aufgeſtapelt] Gichtiſche und Rheumatiker. Auch einzelne Kranken⸗ 
ſehen, find eigentlich die Hauptſachen in dieſer ges | Mühle und Lagerſtätten von ſinnlicher Conſtruction 
räumigen Halle. Sie lehren uns garnichts als höchſtens | enthält die ale Das mag jedenfalls hierher ge⸗ 
die Facon, in der man die Maſſen füllt. Wenigſtens] hören. Ihr yes beſchränkt ſich indeſſen keineswegs 
805 man doch Gelegenheit haben müſſen in einer Art | auf diejenigen Waſſer, welche im Schoße der Erde 
üffet ſich von dem Geſchmacke aller dieſer Eiſen⸗, ] deſtillirt, mit Salzen, Säuren, Eiſen, verſchiedenen 
Schwefel-, Salz, Natron, und Sauerbrunnen eine ] Mineralien befept find, wir finden natürlich künſtliche 
Vorſtellung zu machen. Faſt allgemein kann man Mineralwaſſer, felbft die indifferenten Erfriſchungs⸗ 
hier die Wahrnehmung machen, daß die kleinſten, | mittel Soda und Selters au geſtellt. Doch ſehen 
unbekannteſten Brunnenorte die meiſte Anſtrengung | wir überraſcht auf einige Schränke mit gebrannten 
gemacht haben, ſich ſtastlich, verlockend vorzustellen, die | Waſſern, andere mit Menthe, dem aus Müͤnztraut! 


Möglichkeit ihr noch geboten iſt, nicht anſchließt, fo 

wird nur ſie, nicht die Sache hierunter Schaden 

leiden. Die vollendete Thatſache wird die Pforte, 

wenn ſie einmal vorliegen wird, ſchwerlich zu ändern 

verſuchen oder im Stande ſein. 

TE TREE . ̃ —˙——»—:2 
Dentſchland⸗ 

A Berlin, 25. Juli. Merkwürdig iſt es, daß 
gegenwärtig an einen Umſtand, welcher wohl eine 
natürlichere Auslegung zuläßt, an den bevorſtehenden 
Eintritt des Prinzen Ernſt von Sachſen⸗Meiningen 
in den Richter⸗ oder Verwaltungs dienſt des Reichs ⸗ 
landes, Vermuthungen von einer elſaß⸗lothringi⸗ 
ſchen Thronfolge ſich knüpfen und gerade im 
Reichslande ſelbſt Nahrung finden. Dort ſtrebt man 
ſchon lange eine Selbſtſtändigkeit als eigenes Fürſten⸗ 
thum und eine Gleichſtellung mit Baden, Heſſen u. |. w. 
auch in der Souveränetäts⸗Beziehung an; allein in 
Altdeutſchland dürfte man doch anderer Meinung ſein, 
nachdem man erfahren hat, wie ſchwierig es war, das 
eroberte Elſaß Lothringen zu dem zu machen, was 
es jetzt iſt, nämlich zu einem, vom Bundesrath und 
Kaiſer regierten „Reichslande“. Bei den herrſchenden 
Eiferſüchteleien dürfe ein Prinz von Meiningen wohl 
nicht viel Hoffnung haben, Souverän von Elſaß⸗ 
Lothringen zu werden (ganz abgeſehen davon, daß es gerade 
fein Nutzen fein möchte, die Zahl der Mittel⸗ und 
Kleinſtaats⸗Souveräne zu vermehren). Ob er dereinſt 
zum Statthalter a ehen ſein wird, vermag heut 
natürlich noch Niemand vorauszuſagen. — Gegen⸗ 
e wieder das Gerücht von der Beförderung 
des Geheimraths Tiedemann zum Regierungs⸗ 
präſidenten in Trier auf, ein Gerücht, von dem bereits 
mehrfach die Rede war. Es kann dahingeſtellt bleiben, 
ob es jetzt mehr Begründung als früher hat, zumal 
Andere wiſſen wollen, daß dem Genannten noch eine 
a etwa zur Erledigung kommende Stelle vor» 


ehalten ſei; allein man nimmt es auch für Scherz, 


daß der eben erſt zum ſtändigen Hilfsarbeiter er⸗ 
nannte Graf Wühelm Bismarck 2 Tiedemanns 
unmittelbarem Nachfolger auserſehen ſei. 
Berlin, 25. Juli. In feinem mn ders 
öffentlichten Oberpräſidentenberichte über die Reform 
der Verwaltungsgeſetzgebung aus dem Jahre 
1878 hat Herr v. Puttkamer, wie erinnerlich, darauf 
e daß die Uebernahme der Function als 
Standes beamter ſeitens der Amtsvorſteher fait durch⸗ 
gängig auf ein berartiges Wiberftreben ftoße, daß die 
rfüllung der diesfälligen Obliegenheiten häufig nur 
mit der äußerſten durch das Geſetz an die Hand ge⸗ 
gebenen Zwangsmittel durchzufetzen ſei. Dieſe That⸗ 
ache weiſe auf die Nothwendigkeit einer baldigen Re⸗ 
orm des Standesamtsweſens hin; es ſcheine ihm, 
aß dieſe Reform zweckmäßig nur in der Rich⸗ 
tung der Schaffung beſonderer ſubalterner Staats⸗ 
behörden ſei, welchen die Führung der Standesregiſter 
zu übertragen wäre. Die Erfahrungen des früheren 
Oberpräſidenten von Schleſien werden ſchwerlich 
hinreichen, eine geſetzgeberiſche Maßregel der vorge⸗ 
ſchlagenen Art zu motiviren, ſelbſt wenn Herr v. Putt⸗ 
kamer als Miniſter des Innern heute noch jener An⸗ 
ſicht ſein ſollte, wie von einigen Seiten verſichert 
wird. Der Reichskanzler iſt in dieſer Hinſicht be⸗ 
kanntlich anderer Anſicht; er hat in der Denkſchrift 
zu den Steuervorlagen, welche dem Reichstag vor⸗ 
gelegt worden iſt, es als die Pflicht des Staates be⸗ 
Beet den Gemeinden eine Entſchädigung für die 
urch die Geſetzgebung aufgebürdeten Standesamts⸗ 
ber zu gewähren. Wenn der Staat die Führung 
Standes egiſter ſelbſt übernimmt, fo würde dieſer 


ebel der Steu 
9 Walde w ene wee a dier denen Herr 


auf Mittel zu ſinnen, um die 
en Oßten zu entlaſten. 

* Dem Geceifioniften Dr. Schröder⸗Freudberg 
(Helen) gedachten die Conſervativen den Staats- 
miniſter a. D Grafen Otto zu Stolberg-Wernigerode 
gegenüberzuſtellen, welcher in jenem Wahlkreiſe begütert 
iſt. Nach der „Poft“, die die Abdſichten des Mit⸗ 
gründers dieſes Blattes kennen kann, gedenkt Graf 
Stolberg jedoch kein Mandat im nächſten Reichstage 


anzunehmen. 

Die Verſammlung des Vereins Mecklen⸗ 
burger Forſtwirthe fand in dieſen Tagen im 
Beiſein des Erbgroßherzogs und unter recht reger 
Betheiligung von Forſtwirthen in Hagenow ſtatt. 
Die Verſammlung wurde dem „Hamb. Corr.“ zufolge 
vom Erbgroßherzog begrüßt und eröffnet. Bei den 
Verhandlungen erregte beſonders die Frage: Hat 
der eingeführte Reichszoll einen günſtigen 
Einfluß auf den Abſatz des Holzes im Lande 
gehabt? großes Intereſſe. Allgemein wurde conſtatirt, 
daß bisher eine Steigerung der Preiſe nicht erfolgt, daß 
der Handel mit ſchwediſchem Holze nach wie vor der⸗ 
elbe ſei Eine weitere Frage, die mit großer Theilnahme 
behandelt wurde, war die nach dem Einfluß des neuen 
Gerichtsverſahreng auf die Forſt. und Jagdfrevel. 
Im Ganzen ſprach man ſich über das neue Verfahren 
r ³·¹ e NETTER 


f ðùz y LEN WE 
liche Alterthümer. Sie iſt indeſſen der reinen Kunſt 
m, Der griechiſche Tempelbau jerlegt I) in 
rei geräumige Oberlichthallen. Dieſelben find mit 
ſpaniſchen Querwänden durchzogen und Alles ift dicht 
behängt, ohne daß eine fremde Hand dabei mitgeholfen 
hätte. Hier kann man den Frankfurter Bürgerſinn 
von ſeiner ſtolzeſten Seite kennen lernen. Was dieſe 
Kunſthalle füllt, iſt ausſchließlich Privatbeſitz hieſiger 
Bürger oder von Grundherren aus der Nachbarſchaft. 
Man entkleidet ſeine Wände länger als ein halbes 
Bahr ihres künſtleriſchen Schmuckes, um mit dem⸗ 
elben die Räume auszuſtatten. Das vermöchte man 
ſicher in anderen großen und reichen Städten eben⸗ 
falls, dort iſt es aber noch Niemandem eingefallen, den 
a beſonders ausgewählten Kunſtbeſitz einer 
3 usſtellung zur Verfügung zu ftellen und wir 
eſorgen, daß das hier gegebene gute Beiſpiel au 
wenig de der finden wird. Frankfurt hat ſi 
aber bei der nk dieſer Gemälde no 
die ganz beſondere Be chränkung auferlegt, da 
nur Werke heimiſcher, in Frankfurt geborener 
oder hier lebender Künſtler zur usſtellung gelangen. 
Da ſteht denn das künſtleriſche Schaffen eine Stadt, 
die ſtets vorzugsweiſe Handelsplatz und politiſcher 
Mittelpunkt geweſen, geſchloſſen, nach der Zeitfolge 
geordnet, vor uns hin, eine höchſt intereſſante und 
lehrreiche Ueberſchau. Sehr früh hinauf reicht die 
ankfurter Kunſt nicht. Aus dem 16. Jahrhundert 
en wir nur wenige Gemälde, die für Kirchen, Stifter 
> Geſellſchaften gemalt worden find. Lebhaft ent» 
faltet ſich die künſtleriſche Arbeit ſpäter, befonders im 
. Jahrhundert, in der Zeit, deren Frankfurter 
aler Gugtom uns im Königglieutenant vorfühtt. 
Man iſt wohl meiſt bei den Niederländern und den 
Deutſchen in die Schule gegangen, 
den Italienern. Landſchaften und 
Schüg, Früchten von Balzer, Vieh, 
von No os verrathen entſchieden die Einwirkung der 
Schulen von Antwerpen, Harlem, Amſterdam. Sehr 
ſehens werth iſt die hg von Handzeichnungen aus 
dem vorigen Jahrhundert, die mit Sepia und andern 
Farben getuſchten Blätter, die Stiche und Drucke aus 
jener Zeit. Da ſehen wir eine Huldigung auf dem 
Römerberg aus dem Jahre 1745, Anſichten von Frank: 
furt, von Heidelberg aus früherer Zeit mit dem noch 
vollſtändig erhaltenen Schloſſe und ſeinen Gärten, die 
man wohl für den beabſichligten Wiederaufbau würde be⸗ 


weit ſeltener bei 
Architekturen von 
und Genreſcenen 


den, als 
Artsoanficher in dem 


ungünſtig auf, da die Frevel und beſonders bie Jagd: 
frevel in jüngſter Zeit zugenommen haben. Beſonders 
beklagte man ſich über die Amtsanwälte, die über die 
Beurtheilung und Beantragung des richtigen Straf- 
maßes, ſowie über die Dringlichkeit der häufig ſofort 
nothwendigen Verfolgung eines Frevels im Unklaren 
wären. 

Hamburg, 22. Juli. Der frühere Socialiſten⸗ 
führer Audorf, welcher ſich ſeit pen Jahren in 
Rußland aufhält und von der ſocialiſtiſchen Bes 
wegung längſt zurückgetreten iſt, kam dieſer Tage 
um Beſuch ſeiner Verwandten hier an und wurde 
ſofort ausgewieſen. Audorf iſt inzwiſchen 
ruſſiſcher Unterthan geworden und hat gegen die 
erfolgte Ausweiſung in Berlin Berufung eingelegt. 

Kiel, 24. Juli. Contre⸗Admiral Mac Lean, 
der ſich während ſeines Urlaubes mit ſeiner Familie 
nach dem eine Stunde von hier entfernten hübſchen 
Orte Knoop zurückgezogen hat, iſt, wie hier allgemein 
erzählt wird, um feinen Abſchied eingekommen. 


wei 

Bern, 21. Juli. Wie iich aus dem von den 
Ultra montanen in der Schweiz neulich zu Luzern 
dufgeſtellten neuen Parteiprogramme ergiebt, 
wollen dieſelben Reriſton der ‚Bumbedoerjafjg MM 
1874 im Sinne der politiſchen, ſocialen und kirchlichen 
Reaction; alſo Bus Reviſion der Beſtimmungen, 
durch welche die Bundesgewalt zu ſehr auf Koſten der 
Cantonalſouveränetät geſtärkt wurde; dann Re⸗ 
viſion des Militärweſens, welche in einen 
das allgemeine Wohl gefährdenden Militarismus 
ausarte. Des Ferneren erklären fie ſich gegen die 
Unification des Rechtes, die weiter ginge, als ſie in 
der beſtehenden Bundesverfaſſung vorgeſehen ſei. 
Auch ſind ſie gegen alle neuen Steuern und Zölle 
vorwiegend fis caliſchen Charakters; ferner verurtheilen 
fie die neue eidgenöſſiſche Wahlkreiseintheilung. 
Ebenſo wirken nach ihnen die Bundesgeſetze 
auf das Leben der Geſellſchaft in ſchädlichſter 
Weiſe: die Ehe ſei zu einem bürgerlichen Ber, 
trage degradirt worden; die Gewerbefreiheit müſſe 
weg, denn ſie ſchädige den Handwerkerſtand; die Kirche 
werde in ihrer Wirkſamkeit gehemmt, der Verkehr der 
armen Oberhirten ſtehe unter ſtaatlicher Bevormundung 
Dieſem Allen müſſe ein Ende gemacht werden. Wie 
man ſieht, auch in der Schweiz haben die Ultra⸗ 
montanen nichts gelernt und nichts rergeſſen. — 
Gambetta wird nach Freiburg zum ll: 
Schützenfeſte kommen. Desgleichen der franzöſiſche 
Handelsminiſter Tirard, welcher die Schweiz auf 
längere Zeit beſuchen wird. ’ 

9 5 Belgien. 

Brüffel, 22. Juli Der Senat hat heute eine 
verhältnißmäßig ſtürmiſche Sitzung gehabt. Es kam 
u einem Wortwechſel zwiſchen dem Miniſter des 
en und Herrn De Coninck von der Rechten Letzterer 
hatte in der geftrigen Sitzung ſich eine Bemerkung über 
die franzöſiſche Regierung erlaubt, welche der Minſſter 
des Auswärtigen als beleidigend für eine befreundete 
Regierung bezeichnete und welche ſpäter den 
Miniſter des Innern zu einem nicht eben parlamen⸗ 
tariſchen Ausdruck hinriß. Der Finanzminiſter veran⸗ 
laßte ſpäter feinen Collegen, dieſen Ausdruck in dem 
Sitzungsbericht abzuſchwächen, aber dies hatte Heren 
De Coninck nicht genügt und ſo kam er heute auf die 
Angelegenheit zurück und brauchte gegen Herrn Rolin⸗ 
Jaequemyns ein Wort, wegen deſſen er, da er es 
nicht, obgleich die ganze Rechte ihm zuredete, zurück⸗ 
nehmen wollte, vom Präſidenten zur Ordnung gerufen 


Pr 


fall die allgemeine Berathung über die ftü 


wurde. Der Senat hat nach dieſem ſeltenen Zwiſchen⸗ 
Ausſchüſſe zu Ende geführt. Die Repräſenta 85 
u ſich bis mr 3. . 


wegung im Gange iſt, um Mr. Gladſtone und die 
Mitglieder feines Cabinets zu einem öffenk⸗ 
lichen Feſtmahl im Kryſtall⸗Palaſt einzuladen, als 
Zeichen der Dankbarkeit, mit welcher das engliſche 
Volk die Politik des Friedens, Fortſchritts, der Ein⸗ 
ſchränkung und der Freiheit im In» und Auslande, 
welche die Amtsdauer der gegenwärtigen Regierung 
charakteriſirte, betrachte, und um zu zeigen, daß das 
Cabinet auf die ernſteſte Unterſtützung aller Sectionen 
der liberalen Partei in ſeinen jetzigen und künftigen 
Anſtrengungen zur Abſtellung aller Mißbräuche völlig 
rechnen könne. — Anläßlich des miniſteriellen Weſß⸗ 
fiſcheſſens in Greenwich beabſichtigen die früheren 
Wähler des Premiers demſelben einen ſchönen ge⸗ 
ſchnitzten eichenen Stuhl zu verehren, um ihren Ent⸗ 
ſchluß anzudeuten, daß ſie 5 ſtets einen Sitz finden 
laſſen würden, wenn dies erforderlich werden ſollte. — 
Mit Bezug auf die iriſche Landvorlage bemerkt 
die „Daily News“, daß, nach der Weiſe zu urtheilen, 
in welcher der Vorlage von den Führern der 
Oppoſition im Haufe der Gemeinen 1 getreten 
wurde, über ihren ſchließlichen Erfolg kein ernſter 
1 — obwalten konnte. Das Oberhaus werde ohne 

weifel verſuchen hier und da daran etwas zu ändern, 


— — . —ꝛ —⅛ 
nutzen können. Unter den berühmten Malern, die aus 
Frankfurt hervorgegangen, nennen wir wohl zuerſt 
Veit, einen der Nazarenen, der hier mit einem Carton 
vertreten iſt. Bedeutender tritt als zweiter Schwind 
hervor, der ſinnige Märchen⸗ und Sagenmaler, von 
dem außer Kleimann hier das Aſchenbrödel ausgeſtellt 
iſt. Daneben haben Künſtler wie Haſelhorſt, wie 
Morgenſtern ſich gute Namen gemacht. Meiſt find 
wohl die Frankfurter Künſtler Bildnißmaler geweſen. 
Von Blittersdorf ſehen wir ein gutes Porträt der 
Gräfin Schlippenbach, Maure und ſeine Tochter ſind 
von Bennet, andere von dem berühmten Frankfurter 
Steinle 1757 ; Zeigfton, der alſo auch wohl jedenfalls 
in Frankfurt gelebt, lernen wir in einem Selbſt⸗ 
orträt kennen. Auch Klimſch, der poeſievolle, ſinnige 
Nitra zeigt ſich uns hier als Bildniß⸗ und 
enremaler und ein ſprechend ähnliches Porträt des 
eldmarſchall Manteuffel iſt von Schüler, ein Neffe 
onnemanns in Frankfurt gemalt. Als Porträtmaler 
von bedeutendem Talent wäre noch Scholderer zu er» 
wähnen, als tüchtiger Landſchafter iſt Burnitz in 
Deutſchland rühmlichſt bekannt. Neben guter Del- 
malerei von Hamel, von Humbert, den Pferden von 
Winter und von Rumpf enthält der Salon eine Maſſe 
gie Aquarelle, Zeichnungen in farbiger Kreide de. 
wirkt das gegen die Vorſtellung eines reichen Kunſt 
lebens, das ſeit dem vorigen Jahrhundert in der 
alten Reichsſtadt geblüht haben muß. Jedenfalls hat 
man die günſtige Gelegenheit ſehr glücklich benutzt, 
um dieſes Kunſtſchaffen einmal darzuſtellen und es 
demjenigen Publikum zu zeigen, das von demſelben 
vorher kaum eine Ahnung gehabt hat. 

Befriedigt auch die Frankfurter Ausſtellung im 
Allgemeinen nicht, entſpricht ſie nicht den hohen Er⸗ 
wartungen, die man von ihr hegen mußte, ſo enthält 
ſie doch ih viel des Schönen und Intereſſanten, das 
den Beſuch reichlich lohnt. Auch wer nur die wunder⸗ 
vollen Gartenparterres, die 1 0 Künſtler, die 
Concerte Bilſe's genießen, ſich an den Leiſtungen 
heimiſcher und fremder Kunſtinduſtrie erfreuen will, 
der findet ſchon ſeinen Lohn und dabei immer noch 
Gelegenheit, einen neuen Korkzieher, ein gemuſtertes 
Nudelholz, ein Fläſchchen Roſenöl, ein Taſchenmeſſer, 
einen Fächer, ein Dutzend Hemdenkragen oder etwas 
von den allerliebſten Kleinigkeiten mit nach Hauſe zu 
bringen, die von Pariſerinnen, Wienerinnen und 
Deutſchen verlockend angeprieſen werden. 


® nd. 7 a RR! 
London, 23. Juli. 05 verlautet, daß eine De 


aber es werde kaum wagen irgend ein Verfahren, 
ſelbſt in der Behandlung der Details, einzuſchlagen, 
welches es mit der ganzen Stärke des Landes, welche 
Mr. Gladſtone repräſentirt, in Antagonismus bringen 
dürfte. Wenn ſeitens des Oberhauſes irgend ein 
ernſter Verſuch gemacht werden ſollte die Bill zu be⸗ 
ſchädigen, jo werde ſich die Regierung der Gelegen 
heit gewachſen zeigen, dem Unterhauſe zu empfehlen, der 
Abänderung ſeine Zuſtimmung zu verſazen und ſo die 
Pairskammer zu zwingen, von einer unliebſamen 
Stellung zurückzutreten. 
Frankreich. 

Paris, 23. Juli. Die Deputirtenkammer ſoll 
künftig ſtatt aus 535, aus 557 Mitgliedern beſtehen. 
Die jetzige Kammer hat dazu bereits ihre Genehmigung 
ertheilt. Die Commiſſion des Senats iſt in ihrer 
Mehrheit auch dafür, und wenn die Vorlage noch vor 
Schluß der Seſſion erledigt wird, können die neuen 
Wahlen ſchon danach eingerichtet werden. — die Re⸗ 
gierung hat beſchloſſen, eine gewiſſe Zahl von Car» 
iſten, die einen neuen ſpaniſchen Aufſtand vorbereiten, 
des Landes zu verweiſen. — Auf Corſica hat am 
17. d. bei der Stadt Corte ein wildes Gemetzel ſtatt⸗ 
gefunden. Eine Zigeunerbande von 40 Perſonen 
(Männer, Weiber und Kinder) hatte ſich 3 Kilometer 
von der Stadt er um ihr Keſſelflicker⸗ 

ewerbe zu betreiben. Da entſtand plötzlich das falſche 

Gerücht, zwei Einwohner der Stadt ſeien draußen 
ermordet worden. Sofort zog ein jr mit Gewehren 
bewaffneter Corſen hinaus, überfiel das Zigeunerlager, 
mordete drei Männer und eine Frau, mißhandelte 
auf's gröblichſte dreizehn Männer, Frauen und Kinder, 
und plünderte das Lager aus. Als Polizei und 
Militär auf dem Platze erſchienen, war das Lager 
leer. Die Zigeuner waren in's Gebirge geflüchtet. 
Nur drei Mörder ſind verhaftet worden. 

— 24. Juli. Einer Correſpondenz der „Agence 
Havas“ aus Tripolis zufolge entſpräche die Haltung 
der lokalen Behörden den von Konſtantinopel gegebenen 
feierlichen Verſicherungen bis jetzt nicht. Die Aus⸗ 
ſchiffung von Truppen und Kriegsmaterial werde mit 
einer gewiſſen Oſtentation vorgenommen, als ob man 
den muſelmänniſchen Fanatismus aufreizen wolle. 
Das Schreiben zählt viele Fälle von Plackereien auf, 
welche Franzoſen oder franzöſiſche Schutzbefohlene 
von den türkiſchen Behörden zu erleiden hatten. Der 
Correſpondent glaubt, daß die Pforte von dieſen 
Thatſachen keine Kenntniß habe und ſpricht die Hoff⸗ 
nung aus, daß ſie denſelben baldigſt ein Ende machen 
werde. 


Rußland. ha 

Petersburg, 22. Juli. Das Kriegdminiftertium 
wird, wie man der „Fr. a meldet, getheilt 
werden und es wird neben Wannowski vermuthlich 
Obrutſchew Leiter deſſelben; Großfürſt Nikolai Niko⸗ 
lajewitſch wird ſtatt des Großfürften Wladimir wieder 
Obercommandirender der Armee; Großfürſt Wladimir 
wird Präſident des Reichsraths. — In Petersburg 
iſt den Juden der Aufenthalt geſtattet, wenn fie 
Kaufleute erſter Gilde, Gewerbtreibende oder mit 
Gewerbeſcheinen verſehen ſind. Letzterer fehlte vielfach. 


Danzig, den 26. Juli. 


* . Prognoſtikon der 
deutſchen Setwarte] Mittwoch, den 27. Juli. 
Meiſt trübes Wetter mit Regen und ſchwacher Luft⸗ 
bewegung. Keine weſentliche Wärmeänderung. 

* Die vor Kurzem von uns erwähnte Ber 


ſammlung liberaler Vertrauensmänner aus 


allen Wahlkreiſen Weſtpreußens wird, 
ieee von allen Selten zuſtimmende 
rungen eingegangen ſind, in Marienburg, und 
zwar wahrſcheinlich in den Tagen zwiſchen dem 
10. und 15. Au guſt ſtaltfinden. i 

“Wie aus der geſtern mitgetheilten Verordnung 
über die Ausgabe ſechswöchentlicher Retour⸗ 
billets e von Berlin aus hervorgeht, 
ſcheint ſich dieſe dankenswerthe Maßnahme nur auf 
die eigentliche Oſtbahnſtrecke, alſo nicht auf die 
Linie Berlin⸗Stettin⸗Stolp zu beziehen. Da 
Zoppot direct an der hinterpommerſchen Bahn liegt 
und viele Reiſende die bequemere Verbindung, welche 
ihnen von und nach Zoppot die pommerſche Linie dar⸗ 
bietet, vorziehen, ſo wäre es ſehr wünſchenswerth, daß 
die Vergünſtigung ebe auf Sup Linie Berlin⸗Stettin⸗ 
Stolp⸗Zoppot ausgedehnt würde. 

. Pie von 5 „K. H. 8.“ berichtete Aeußerung 
des Finanzminiſters Bitter in Königsberg über 
das Tabaksmonopol und die an daſſelbe geknüften 
Erwartungen in Betreff der Uebernahme von Schul⸗ 
und Armenlaſten auf den Staat ſcheint nicht nur in 
den höheren politiſchen Kreiſen peinlich berührt zu 
haben, ſondern auch den Con ſervativen ſehr ſchlecht 
in den Kram zu paſſen. Die „N. Allg. Ztg.“ hatte 
die Mittheilung bekanntlich etwas verdreht und dann 
dementirt; die „K. H. 3.“ hielt fie dagegen im vollen 
Umfang aufrecht und erklärte ſich im Beſitz zuver⸗ 
läſſiger Zeugniſſe dafür. Die Offiziöſen find ſeitdem 
ſtill geworden. Um fo mehr gerathen nun die con, 
ſervativen Organe in Aufregung. „Nicht ein einziges 
unbefangenes Individuum hatte jener »idiotiſch 
bös willigen“ Mittheilung Glauben geſchenkt!“ leſen 
wir heute in einem conſervativen Blatte. Es wird 
dann betont, daß das Volk, vor Allem die Arbeiter 
ſelbſt das Monopol, dieſes „überaus wohlthätige 
Inſtitut“, . Thorheiten können 
einem Volke, können insbeſondere unſeren Arbeitern 
wohl kaum zugemuthet werden, als dies angebliche, 
„Verlangen der Arbeiter nach dem Monopole, 
wenn man bedenkt, — was wir nur beiſpielsweiſe 
als einzelnes Argument anführen, — daß in Frankreich, 
dem man es bezüglich des Tabaksmonopols nachmachen 
will, gerade der unbemittelte Mann faſt die 
ganze Laſt des Tabakmonopols zu tragen hat. 
Der Zuſchlag zu dem Koſtenpreiſe, welchen die Re⸗ 

ierung erhebt, beträgt in Frankreich bei dem ordinären 
Rauchtabak 600 Proc, dagegen bei der feinen 

avanna⸗Cigarre nur 25 Proc. In Folge davon 
455 in Frankreich ein Pfund gewöhnlichen Rauch⸗ 
Tabaks, das man in Deutſchland für 1 Mk. kauft, 
5 Mk. (das Kilogramm 12% Francs), alſo gerade 
das Fünffache. Dagegen koſtet eine importirte 
Havannacigarre, welche man in Deutſchland mit 50 Pf. 
bezahlt, nur 60 Centimes, das iſt 48 Pf., alſo noch 
2 Pf. weniger als bei uns. Mit anderen Worten, 
der unbemittelte Mann raucht in Frankreich fünf Mal 
ſo theuer als in Deutſchland, der reiche Mann ſogar 
noch etwas billiger als in Deutſchland. Das ſind 
die Vortheile des vielgeprieſenen Tabakmonopols für 
den Unbemittelten. 

* Bei der letzten, in Berlin abgehaltenen Zeichen⸗ 
lehrerinnen⸗Prüfung haben das Zeugniß der Bes 
fähigung zur Ertheilung des Zeichenunterrichts an 
mehrklaſſigen Volks⸗ und an Mittelſchulen u A. Frl. 
Wiedemann zu Danzig und Frl. Friedemann zu 
Elbing erlangt. 

* Das Füſilier⸗Bataillon des 4. oſtpreußiſchen 
Grenadier Regiments Nr. 5, welches bekanntlich in Kulm 
garniſonirt, wird am 11. Auguſt von dort nach Danzig 
ausmarſchiren, um ſich hier mit dem 1. und 2. Bataillon 
zu den Regiments Uebungen und demnächſt im Verein 
mit dem Infanterie⸗Regiment Nr. 128 auch zu den 
Brigade⸗Exercitlen zu vereinigen. 

Wir machten in voriger Woche Mittbeilung über 
eine Wette, nach welcher Hr. Circus⸗Director 
Wulff ſich anheiſchig gemacht bat, binnen acht Tagen 
eine bisher ungeſchulte Stute des Herrn Haus W. bier⸗ 


ſelbſt derart zu dreſſtren, daß er mit derſelben in öffent⸗ 
licher Vorſtellung die hohe Schule reiten könne. Morgen 
Abend ſoll dieſe Wette zum Abſchluß kommen, da in der 
morgenden Vorſtellung im Circus die Vorführung der 
in fo raſcher Zeit dreſſirten Stute erfolgen wird 5 

* Das hieſige Stadttheater ſoll nun mit einer 
beſonderen Waſſerleitung verſehen werden, um etwa 
entſtehende kleinere Brände ſchleunigſt dämpfen zu können. 
Ferner ſoll im Laufe des Sommers ein maſſides Couliſſen⸗ 
Magazin Gebäude erbaut werden. Die betr. Arbeiten 
ſollen dieſer Tage in Submiſſion vergeben werden. 

* Im Eiſenbahn⸗Directionsbezirke Bromberg betrug 
die Einnahme im Monat Juni: aus dem Perſonen⸗ 
verkehr 1555 481 &, aus dem Güterverkehr 1 687 834 M 
und aus fonfitgen Quellen 154995 , zufammen 
3 398 310 l Auf den ſämmtlichen preußiſchen Staats⸗ 
Eiſenbahnen betrug die Einnahme: im Monat Juni 
29 069 752 M (gegen die Einnahme im Monat Juni des 
Vorjahres mehr 1770573 A) und in der Zeit vom 
1. Januar bis Ende Juni 164 125 125 M (gegen den⸗ 
ſelben Zeitraum des Vorjahres + 1575 452 4 

or einigen Tagen haben wir eine Notiz der 
2 Jagpzettung“ mitgetheilt, wonach die „Spieker⸗ 
blüthe“ ein wirkſames Mittel zur Verſcheuchung der 
Mücken und Vertilgung der Motten fein fol. Mauchem 
Leſer wird der Name Spiekerblüthe unbekannt ſein. Dem 
diene zur Erklärung, daß darunter eine in unſeren 
Gärten ebenſo bekannte als beliebte Pflanze, nämlich 
der angenehm aromatisch duftende Lavendel (Lavendula 
spica) gemeint iſt, und daß der ährenförmige Blütbenſtand 
dieſer Pflanze Veranlaſſung zu dem Namen (spica, 
die Aehre) gegeben bat. Daß der Lavendel 
zum Schutz gegen Motten angewendet wird, 
und daß das daraus gewonnene Oel, piköl, 
ehemals eine nicht unbedeutende Rolle in der Hellkunde 
fpielte, dürfte wohl hinreichend bekannt fein, ob aber fein 
Duft die von der „Sagd»Btg.” behauptete Wirkung auf 
die Mücken in dem dort eingenommenen hohen Grade 
ſtets ausüben wird, dürfte doch noch weiter zu erproben 
ſein. Einzelne bis jetzt angeſtellte Proben ſollen aller⸗ 
dings die Angaben der „Jagd⸗Ztg.“ beftätigt haben. 

* Der hier in der großen Anklageſache wider die 
Räuberbande Mathae, Embacher und Genoſſen mit⸗ 
angeklagte und am 15. März 1867 vom biefigen Schwur⸗ 
gericht wegen dreimaligen Raubes zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtrafe verurtheilte Gottfried Porßeng iſt am 
20. d. Mts. in der Strafanftalt zu Rawitſch geſtorben. 

[Polizeibericht vom 26. Juli.] Verhaftet: Knabe 
D., Arbeiter M., M., P. wegen Diebſtahls, Arbeiter 
G., Schneider R. wegen Sachbeſchädigung, Arbeiter S. 
wegen Betruges, unverehel. M. und R. wegen groben 
Unfugs, 17 Obdachloſe, 2 Betrunkene, Dirnen. — Ges 
ftoblen: ein langer ſchwarzer Sommer⸗Ueberzieher; eine 
Mütze; eine Uhrkette von dunkelblonden Haaren, ca. 1 
lang, viertheilig, mit gereiftem, goldenem Schieber, 
goldenem Haken, einer Metallſchraube, daran kurze, 
goldene Schlangenkette und runder goldener Ührſchlüſſel. 
— Gefunden: ein Paar weiße Glacee⸗Handſchube, abzu⸗ 
holen bet der Charlotte Weiß, Neugarten 22 d., 2 Treppen. 

Beim Abbruch des Giebels Häkergaſſe 57 iſt geſtern 
Nachmittag ein Stück harter Mörtel auf die Straße ge⸗ 
fallen und hat einen Kgaben im Alter von 3% Jabren 
nicht unbedeutend am Kopfe verletzt. — Die Leichen 
der beiden vermißten Knaben Witt und Dankert find 
geſtern Nachmittag aus dem Stadtgraben unterhalb des 
Krersmarkts aufgefiſcht worden Die Knaben ſcheinen 
beim Spielen ins Waſſer geſtürzt zu ſein. — Geſtern 
Vormittag iſt die Leiche eines Arbeiters aus dem 
Feſtungsgraben vor dem Olivaerthor gezogen worden. 
Ob derſelbe verunglückt iſt oder Selbſtmord vorliegt, 
läßt ſich nicht feſtſtellen. 

Elbing, 25. Juli. So traurig es anfänglich mit dem 
finanziellen Ergebniß des Anfangs dieſes Monats 
755 begangenen XI V. preuß. Brovinztals Sängers 

eſtes ausſah — ſchreibt die „Elb. Ztg.“ — hat ſich 
jetzt, nachdem die Rechnungslegung beendet, die Sache 
doch weſentlich günſtiger geſtaltet. Das Deftctt, das 
man unter Zugrundelegung der früher gemachten 
Wahrnehmung und des darauf baſtrten oberfläch⸗ 
lichen Calculs urſprünglich auf ca. 2000 & ſchätzte, 
tut jetzt erfreulicher Weile auf etwa 500 , zu⸗ 
e und es iſt für dieſe 
au 
Uebeiſchuß Deckung vorhanden. — Geſtern deluſtigten 
ſich im Lerchenwald zwei halberwachſene Jungen mit dem 


Abfeuern eines Terzerols. Bel dieſer Gelegenheit ſchoß 
nach der „Altpr. Ztg.“ der eine dem andern eine ganze 


Ladung Schrot (Vogeldunſt) in das Geſicht. 
verwundete Knabe, welcher heute nach der Stadt gebracht 
wurde, ſah fürchterlich entſtellt aus. 

ewe, 25. Juli. Zum Kapitel der Prozeßkoſten 
wird von hier den „N. Weſtpr. Mitth — denen wir 
die Verantwortung für die Richtigkeit der Angaben 
überlaffen müſſen — folgender Beitrag geliefert: Der 
hieſige Kaufmann 9. firengte beim Amtsgerichte in Pr. 
St. (argard?) einen Prozeß wegen einer Forderung von 
20 M an. Er wurde mit der Klage abgrwiejen und der 
gegneriſche Rechtsanwalt liquidirte für ſeine Mühe⸗ 
waltung 112,50 Koſten, während die ſonſtigen Gerichts⸗ 
koſten ca. 18 M betrugen. Die Liguidation des 
Rechtsanwalts erſchien dem abgewleſenen Kläger doch 
ein wenig zu unangemeſſen. Er beſchwerte ſich daber 
unächſt beim Amtsgerichte in Pr. St, welches die 
Beſchwerde auch für begründet erachtete und die Koften 
auf 67,50 M herabſetzte Aber auch dieſe Summe erſchien 
dem Kläger noch zu hoch, und auf ſeine weitere Be⸗ 
ſchwerde beim Landgericht zu D ende? wurden die zu 
liquidirenden Koſten auf 16,30 derabgeſetzt. 

K Marienwerder, 25. Juli. Das diesjährige 
Schützenfeſt wurde hier am Sonnabend, vom ſchönſten 
Wetter begünſtigt, begonnen, aber bei heftigem Regen⸗ 
wetter beendet. Am Sonnabend Abend war großer 
Zapfenſtreich, am Sonntag fand dann ein Prämien⸗ 
ſchteßen flatt. Am Montag früh wurde Reveille geblafen, 
worauf ſpäter Bürgermeister Würz die zahlreich erſchienenen 
Gäſte aus Graudenz, Niefenburg und Mewe mit einer 
Anſprache begrüßte. Bei dem heutigen Königſchießen 
errang Schuhmachermeiſter Schadowskt die Königswürde. 

+ Neuenburg, 25. Juli. Geſtern Nacht brannte das 
Gebäude des Gaſtwirths Steg in Treul nieder; das 
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß von dem Inventar 
nur wenig gerettet werden konnte. — Während aus 
verſchiedenen Gegenden der Provinz von furchtbaren, 
ſtundenlangen Gewittern berichtet wird, baben wir hier 
ſtets heiteres trockenes Erntewetter gehabt. Geſtern 
bewölkte ſich der Himmel zwar Nachmittags, aber es 
fiel nur ein ſehr ſchwacher Regen. Der Roggen dürfte 
der ſo günſtigen Witterurg wegen zum größten Theil 
eingebracht ſein, zumal die Landwirthe, der trüben Er⸗ 
fahrung des Vorjahres denkend, dahinter find. — Ein 
btefiger Schornſteinfegergeſelle gerteth geſtern mit dem 
Sohne eines Inſtmannes in Koſchnitz in Streit, wobe: 
er ſein Meſſer 403 und feinen Gegner arg zurichtete 
Derſelbe llegt im hieſigen Krankenhauſe bedenklich darnieder. 

Graudenz, 25. Juli. Geſtern fand hier in einem 
Tanzlokale eine r lä gerei zwiſchen Pionieren und 


e 
3014 Kuß wen Der Pionier iſt noch nicht ermittelt. 


zur 
der⸗ 


wünſchte Auskunft ben, ſo wurde 
r m polniſchen Blättern ee 
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Unterfuhung eingeleitet haben, um feßzuftelen, ob der? 


et n Brand hat nicht ſtattgefunden · 
— Der Typhus, welcher mit geringen Unterbrechungen 
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Zuſammenſpiel geübt 


U 


Circus Eduard Wulff. 
Mittwoch, den 27. Juli 1881: Abends 8 Uhr: 
Große außerordentliche Gala⸗Vorſtellung. 


Ollsohe, braune Stute des Herrn Haus Wilckens hierſelbſt, in 8 Tagen 
für die hohe Schule dreſſirt und geritten von Director Eduard Wulff. 
a Gegenſtand einer Wette um 500 Mark. ug 


Preiſe: Loge 3 K. Sperrſitz 2 K. 1. Platz AM. 1,50. 2. Platz 1 K. 


eee, 


ge Morgens 10 Uhr wurde 
meine liebe Frau Martha, 
geb. Danziger, von einem 
muntern Jungen glücklich ent⸗ 
bunden. (1192 
Danzig, den 26. Juli 1881. 
W. Lepſchinski. 
SSS 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


debe Fan 10 Uhr wurde meine N Fa Wie Die. unter zehn Jahren zahlen, jedoch nur auf dem 
artanne, geb. Lierß, ] Villetverkauf: Von 10 Uhr Morgens dis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 


von einem kräfti ückli 
entbunden. ftigen Jungen städte 


Berlin, den 24. Juli 1881. 
won aechter, 
Königl. Ober⸗Forſtmeiſter. 5 
iefbetrübt zeigen wir hierdurch den 
Tod unſeres geliebten Töchterchens 
a an. 1176 


Berlin, den 23. Juli 1881. 
Herrmann Ebenstein und 
Frau Cäcilie, geb. Sternfeld. 


Auction 


in dem Speicher 


Hopfengaſſe No. 36, 

Eingang Waſeerſeite. 
Am 27. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 


werde ich am angegebenen Orte 
im Auftrage des 


Herrn Concursverwalters 


Block 
die Reſtbeſtände des 


Arthur Schmidt“ en con 


Waarenlagers, 
12 S1 in: 12 Kiſten Roſinen, 


Sack gelbem Java⸗ 
Caffee, 50 Sack 


grünem Java⸗ Caffee, 
5 Sack Tafel⸗Reis, 


8 Kiſlen Thee, 


8 ½% Ctr. Stärke, 11 Ballen Korke, 
2 Faß Corinthen, 6 Ctr. Stearin⸗ 
lichte, 1 Partie Säcke, außerdem 
1 ſilberne Ankre⸗Uhr, 1 goldene av: 
© fof dige Zahl iſt 2 
gen ſofortige Zahlung meiſt⸗ 
1 (1068 


Nachm. ab an der Circuskaſſe, ſowie von 10 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends 
Langgaſſe 27, im Cigarrengeſchäft des Herrn Sternberg. — Einlaß 7 Uhr. 
— Beginn des Concerts 7%. Uhr. a 


Täglich: Vorstellung mit ſtets wechſelndem Programm. 
Alles Nähere durch Placate und Programme. (885 
Eduard Wulff, Director, 


Wilhelm Theater. 
Donnerſtag, den 4. Auguſt er. 
Zur Eröffnung: 
g 5 Erſte große 8 
Künſtler⸗Vorſtellung. 
Auftreten von nur Specialitäten erſten Ranges. 


Alles Nähere ſpäter. | 
H. N em, 


Zapfenſtreich ausgeführt vom Muſik⸗ und einem Trommlerchor. 
dener cher Tableaug be Bengaltcher Beleuchtung Wr e 508 
Feuerwerk. Eröffnung des Gartens Nachmittags 2 Ühr. Entree 30 
frei. Im Vorverkauf bis Sonntag Mittag 12 Uhr, 4 Billets 1 M bei 
Moritz, Melzergaſſe 15 und Herrn Warnath, Heil. Geiſtgaſſe 40. Die 
lieder, Freunde und Gönner des Vereins ſowie Gäſte werden zu die 

eundlich eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Vorläufige Anzeige. 
i ten Publikum mache hiermit di ergeben 
daß ich auf vielſahe Wünsch 5 dem Entſchluß gekommen bin, en 8 


Bohuungs- Anzeiger 


ietend verſteigern. bon Be chemiſche Garderobeniwaichauftelt liars unter günftigen Bedingungen bei Nichtmitgliedern ift die Theilnahme 
P etersson, f 2 5 9 Aae e Tücher 25 sen eden zu N 5 gerne oel De. Vorſtand (1186 
; 5 77 erren⸗ N . reſſen wer 708 . 
Gericht8-Bollzieher, für die A rovin; Weſlpre 2 Tischdecken ꝛc. überhaupt deen Exped. 0 . n N eee 
. a Wal Eund Foran  yarge| Ci fat neues polifunber Gewerbe⸗Verein. 
= 92 a gute Wäſche und Jaeon wird ge m m V 
Cement-Auction. für das Jahr 1882 Eine große Sendung feines Pianino Gewer e exein. 


Freitag, den 29. Juli 1881, 
n 10 Uhr, Auction im 


herauszugeben. Das Material dazu wird ſchon jetzt in allen Städten der 
eſammelt und kann ich die Herausgabe bellt am 1. A Br 
ieſigen 


erner iſt die bequeme Einrichtung gelroffen, daß die werthe 
iger är Danzig getrennt erhellen fönnen. Da 


=’) 
cr: 


land-Cement 


daselbst lagered, 


Allgemeiner Geſchäfts⸗ N 
verbunden, aaf deſſen Ausſtattung ich ganz beſonderen Werth legen 
Hierbei bemerke ich, daß ich einen auf dieſem Gebiete 
Mitarbeiter, der ſowohl hier wie in allen großen Städten D 
lands Vorzügliches geleiſtet, in Herrn Ringelheim gefunde ! 
Danzig. Ernst Gruihn's Verlag 
Langenmarkt 1. 8 


In der Auckion 
am 29. Juli er., 


Pfefferſtadt No. 37, kommen auch 
2 goldene Remontoir⸗ 
Uhren mit gold. Ketten, 
1 Ring und 1 Paar 
Ohrringe mit Brillanten 


4 


Unterzeichneter erſucht 
um Aufnahme beiliegender 
Anzeige auf 5 

einer ganzen Seite 


Unterzeichnete 
Fame an 5 
xemplar 9 
Anzeiger für Weftpreußen | 


rn (ben ro 1882 „ a 
St Verſteigerung. (1164 „ ba 1 Br eie 5 | 
Pe Bersson, Name und Wohnung: Anzeiger für Danzig. 


Gerichtsvollzi 


Klaſſen⸗Violin⸗ 
Anterricl. 


Zeige hiermit an, daß ich am 
8. Auguſt gemeinſamen Violin⸗Unter⸗ 
richt — unter Mitwirkung küchtiger 
Collegen — für Anfänger wie für Vor⸗ 
Muren eröffne. Die Anfänger und 
zittelſpieler erhalten wöchentlich zwei 
Violinſtunden, die Vorgeſchrittenen drei, 
und zwar zwei Violin⸗ und eine theo⸗ 
retiſche Stunde; mit Letzteren wird 1 
Sämmtliche Abtheilungen ſtehen unter 
meiner Aufficht. 
Das Honorar beträgt monatlich 


Name und Wohnung: 


Begen- und Stanb- M 

für Damen | 
empfiehlt in den neueſten Facons 
S. Baum. 


7 
r * Flaſchen 


anenburger Mumme 3 Aare 
ilſener Bier ; 34 
ulmbacher 81 
3 dl. AR. 
ſſe No. 


t m N ART 15 5 
5. K. Anmeldungen erbitte ich von Berliner Weißbier 25 
Montag, den 1. Auguſt, Mittags von | 7090 5 Robert Kruger, Sun 


1—3 und Abends von 64—7 5 Uhr. 
G. Jankewitz, 
Brodbänkengaſſe No. 10. 


milchend, theils tragend, 1 Jagd-, 1 Spazierſtuhl⸗, 6 große Arbeitswagen, 

£ 1 Paar Spaziergeſchirre mit Neuſilberbeſchlag, 2 Geſpann led. Arbeits: 

empfiehlt: geſchirre mit ör, 1 Getreidereinigungsmaſchine, 1 Rübenſchneide⸗ 

Gummi latten, Ri mafchine, ca. 150 Centner gut gewonnenes Kuh⸗ und Pferde⸗Vorheu in 
Gummiſchnüre für Stopf⸗ Haufen, Wirthſchaftsgeräthe und Stallutenſilien. i 


1 ande cht ei 9 Termi 
e 1 N — n n werden. Den Zahlungs⸗Termin 


Janzen, Auetionator, Breitgaſſe 4. 
Klabier⸗ und Gefang- 


entilklappen 
An eh. Stopfbuchfen. 


7 


1 terricht in der ei u. d. l 
Gartenſchläuche, U. Bages. Melee a, Unterricht 
a iſchläuche, männiſchem Rechnen und Correſpondenz, ertheil 
Waſſerſtandringe, in der engliſchen und franzöſischen ertbelt G. Jankewitz, 
Waſſerſtandgläſer, Svrac me nm Fri isch Brodbänken aſſe No. 10. 
en. Schweres Meer 88 2 Tr. Meine Wohnung 8 jetzt 
Vakunmmeter, rr Hundegaſſe 8 


die Manometer⸗Fabrik und 


Sprechſtunden! 9—11 Uhr, 
Gummiwaaren⸗ Handlung von 4—5 


Uhr. (1065 


LOOSE Dr. I. Lievin, 


h 8 zur rheiniſchen Pferde Verlooſun 

Victor Lietz au am 16, Naa a3 ., 8 pract. Arzt und Augenarzt. 

— ALL ne Brei. Ausſtellungs⸗ KK» v 
„ 4 


Bropbänfen: und Pfaffengaſſen⸗ 5 9 2 . lier für küuſtliche 
Ecke No. 4. eee danken Lotkerte in Kula 3 a, Pfeiffer's Je Panter an 
Alte Manometer werden reparirt] zu haben in der Gold und Silber, befindet ſich 


oder gegen neue in Zahlung genommen. E pd. d. Danz Ztg I 2 5 . 52, 
ge . nahe der Kirche. 


E 2 l. 3 ein erhühter pre ser Eiger at ee Fig 
1 71 Des malt 10 Kurze ein) (1042 $ asrohre Krebsmar f 1, 
in allen Dimenſionen hält auf Lager] an der Promenade, ift die mit Balcon⸗ 
„ Broh. Danzig, fenfter verſehene comfortable 1. Etage, 


HPetreweſäcke hlber Worftädt. Graben 24 und 


erbitte sub 1183 i. d. Exp. dieſer Ztg. 


[Fim Gerede Geſchäft be: | Garten, zu vermiethen. 
wanderter junger 85 


eee eee 
MEV's 
wesentlich verbesserte ® 


Stoffkragen 


Per Dee 60 Pr. mit eingebog enem Rand. Per Dutnd 60 Pr 
egen Nachahmung gesetzlich geschützt. 


( d . a  TT— Tr Tee ren 
x % 2 22 2 2 22 
Mey's Stoffkragen sind vollständig mit Stoff überzogen. 

also keine Papierkragen und haben das Appret der feinsten Leinenkragen; sie bieten die 
grösste Bequemlichkeit, da man sie, nachdem sie unsauber geworden sind, wegwirft, man 
trägt also immer neue, gut passende elegante Kragen für denselben Preis, welchen man 
sonst für's Waschlohn der leinenen Kragen bezahlen muss, und man hat nie die Ausgabe für 
neue Leinenkragen. 

Durch das neue System wird ein tadelloser Schluss des Kragens erzielt und ein Aus- 
fransen oberhalb des Knopfloches unmöglich gemacht, Diese Kragen sind daher von wirk- 
lichen Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


Fabrik -Lager von Mey’s Stoffkragen in Danzig: 
J. Schwaan, Erster Damm 8. 


Der illustrirte Preis-Courant, 200 Illustrationen enth., kann von Jedermann 
Mey & Edlich, Pia 


beſtehend ans 4 Zimmern, Mädchenftube, 
Mate N allem Webb 2 vers 
miethen. Näheres Fiſchmarkt 15. (1185 


Die Saal⸗Etage 


im Hauſe Langgaſſe 17, iſt zum erſten 
October d. J. zu vermiethen. Näheres 
im Laden. Zu beſichtigen v. 10—12 U. 


um 1. Oktober finden noch 2 Ben 

ſionäre in einer fein gebild. Familie 
Aufnahme. Nähere Auskunft unter 1067 
in der Expedit. d. Zeitung erbeten. 
Fer Langefuhr 12 
ift die 15 5 Wohnung, 5—6 Zim⸗ 
mer nebſt Zubehör und Eintritt in den 
Garten, z. 1. October zu vermiethen. 
Beſichtigung von 10—1 Uhr. (1213 


Gartenbau⸗Perein. 


Donnerſtag, den 28. d. Mts. , 
Ereurfion nach den Rieſelfeldern zur 
Beſichtigung der dort im Großen ans 
bauten gärtneriſchen Erzeugniſſe. — Ab⸗ 
fahrt um 3 Uhr Nachmittags per 
Dampfer vom grünen Thore aus — 


Vorſt. Graben 50. 


Eugl. Sicheln L. O. I. O., Guß⸗ 
ſtahlſenſen unter Garantie 
empfiehlt (1191 
A. W. Braeutizam. 


Epauletten, 


Officierſchärpen und Achſelſtücke werden 
wie neu gereinigt [1099 
Breitgaſſe 126, J. Etage. 


Ein Eck⸗Grundſtück mit Laden⸗ 
Einrichtung 

ad große Kellerung, Mittelpunkt der 

Stadt, zu jedem Geſchäft geeignet, iſt zu 

verkaufen reſp. zu vermiethen. Adr erb. 

unter No. 1215 i d. Exped. dieſer Ztg. 


Gefdäftsverkauf: 


offerirt billigſt 
Herrm. Berndts, 


Baumeiſter, 
Laſtadie No. 3 u. 4. 


aus friſchen Nußſchaalen bereitet, ver⸗ 
leiht dem Haar in Sal Zeit eine ſchöne 
dunkele Farbe, in Flaſchen a 1 u. a 
50 4 Ih haben N (1157 Gin Ir waere Kafechans, am 
g der Haupt⸗Promenade von nzig be⸗ 

Albert eumann. legen, in vorzüglichſtem baulichen Zus 
Langen Markt 3. ſtande und großen Reſtaurationsgarten 


Georg Wagener's nebſt Sälen und Billard, iſt mit auch 


ohne Uebernahme des faſt neuen Mobi⸗ 


iſt wegen Umzug zu 
gaſſe 10, 1. Treppe. 115 
Ein eleganter neuer Landauer, eine 
Doppel⸗Kaleſche, ein Ing dene 
4ſitziger neuer Wagen mit Langbaum⸗ 

l, ein gebrauchter V 


oni⸗ und 


Nußbaum ⸗ 


Domingo⸗Mah 
amerikaniſ 85 


Holz 
Schif 


Vergnügungsfahrt 

nach Elbing 
per Extrazu 
gt: e 14. Auguſt 18 


verkaufen Paradies⸗ 
(1115 


und empfiehlt zu 
en 


La m ga 
(Rückfahrt etwa 9 uh j 
Betheiligung von Brig n 

Familien und 
Fahrpreis 3 Mar! 
Der Vereinsbote wird mit Listen 
zur Zeichnung und mit Fahrbillets zu 
jedem der hieſigen Mitglieder kommen. 
Außerdem find Fahr⸗Billets auch bei 
dem Vereins ökonomen und den unter? 
zeichneten Comite⸗Mitgliedern zu haben, 
Pfannenſchmidt. Steimmig. 
Hufen. Dieball. 


Gewerbe ⸗Verein. 


Donnerſtag, den 28. Juli, cr., 
Abends 8 Uhr: 


Generalberſammlung. 


Tagesordnung: © 


44.0. zu verkaufen. (1205 
Einen fehr gut erbaltenen, feinen 


Nupbanm= Stutzflügel 
von Betsy-Wien, preiswerth zu 
verkaufen 3. Damm 3, parterre. (1155 
Eis gut erhalt. Flügel, e rothe Plüſch⸗ 
ait, e. br. Bettgestell m. Sprung⸗ 
vormals: J: A. Potrykus, ] kedermatratzen, gr. Spiegel und and 

Heil. Geifgaſſe 4. Holzmarkt⸗ . Meubles ſiud olli zu verkaufen Vorſt. 


h = Graben 61 II von 10—1 Uhr. (1159 
Grund beſitz 


ch kaufe Schiffsparſen in Mecklenbg. 
J Schiene A Je rn 8 

1203) Roſtock i M 
zum Verkauf aufgegeben: Pera deer Mategorie zn 
1. Provinz Poſen: M. Grund⸗ karziau, Beutlergaſſe 15. [1142 
a. Ein Ritterg. von 3000 M, Gru 1 ver fert are ee een 1306 


von ſtarkem Drillich, zu 3 Schfl 
Jubel empf. a St 1,30 u. 1,40 


Oſtpreußiſche, 
diesjährige, weiße Leinwand, 
empfehle äußerſt billig. 

J. Ni- husch 


fteuer 533 K, And, ofort einen gut empfohlenen 11206 D 80 
b. Ein Ritterg. v. 2000 M., Grundſt. 9 charge der Rechnungen pro 1879/80. 
762 A., Haus in Danzig wird in jnngen Mann Geihbeiligung für Reparatur 0 100 N 


Es wird. der Wichtigkeit der Vorlage 


Zahlung genommen. 
c. wegen um zahlreiche Betheiligung gebeten. 


Fabri Gehülfe, die im Fache vollſtändig Der Vorſtand 
Zucker⸗Fabrik. n ne and. 
2. Provinz Weltpreußen: lelen bein müſſen, können fofert ein⸗ 


Mietzke's 


ehrking Concent- Salon 


ſuche für meine Vederhandlung gegen] Auf allgemeines Verlangen heute font 
monatl. Vergütigung. (1175 an den folgenden Abenden 


Eugen Neustadt. | grosses Goncert, | 
RN a wozu ergebenit einlade f 
Wir ſuche ortigen An⸗ g 9. 
tritt unter Gate Vedi gungen — Mietzke, Breitgaſſe 39 


{ f Haase’s 
einen Lehrling 5 | 
a Dinklage. Concert-Halie; 


Breitgaſſe 42. (1209| 
Fin, erfahrener Herrenſchneider, der Jeden Abend großes Concert den 
Zuſchneiden kaun, wünſcht v. gl. bei 


. Hrn. Oscar 8 00 
aften im Haufe hier und in der ſowie Geſaugsvorträge meiner aus 7 
Fg beich. zu werden. Empfehlung.] Damen beſtehenden Kapelle Zum Vor, 
ſteh. 3. Seite. Rammbaum 1 parterre. 


trag kommen: „Der kreuzfidele Kupfer 
in Kandidat d. klaſſ. Philologie w. 


ſchmied“, In heiterer Geſellſchaß 2. 
möglichſt gleich, hier oder auf ein. ft und ſchaftlicher tie. 


| k 
Gut Unterricht zu ertheilen. Schleunigſt 
gefällige Offerten 75 — 1069 in d. © . Täglich Concert. 
1207) Eugen Götting 


pedition dieſer Zeitung erbeten. = 
Eine j geb. Dame aus achtb Familie 5 f 
Link's Garten 
am Olivaerthor 8. 


(Ende der Zwanziger) ſucht ſofort oder 
Mittwoch, den 27. Juli er.: 


zum 1. Oktober eine Stelle als 
Große 


Gesellschafterin. 
0 er. 5½ Uhr. Entree 10 3. 


Adreſſen unter 1123 in der Expedition 
1190 A. Krüger: 
Beſcheidene 


„Anza — 
b. 00 v. 1300 M., Segler 


2000 Anz. v. 40 1000004 
Einige Offerten für Verpachtung, 
Vermögen v. 24000 70000 M, erforderl. 
Näheres durch den Güter⸗ Agenten 
A. Federau in Danzig, Hundegaſſe 52. 


Zwei au 


Arbeitspferde | 


(tragende Perheron-Stuten) habe 
überzählig und ſtehen fofort zum Ders 
kaufe. Mühle Pr. Stargard, (1169 
F. Wiechert jun. 


Auf ein ſtädt. Grundſtück werden 


10⸗ bis 15000 Mark 


Hypothek mit Amortiſation geſucht. Adr. 
mit genauer Angabe der Bedingungen 


Verpachtung. 


Das Haus Heil. Geiſtgaſſe 107 
(Deutſches Geſellſchaftshaus), iſt unter 
ſoliden Bedingungen vom 1. October 
d. J. ab zu verpachten. Das Reſtaurant, 
der Sagl mit Parquet⸗Fu boden, der 
kleine Saal, ſämmtliche Nebenzimmer 


umfangreichen Geſchäfts wird für 
ein Jahr oder au r längere Dauer 
gegen Sicherheit und angemeſſene Ver⸗ 
inſung ein Darlehn von 3000 M. ges 
ſucht. Offerten unter G. O. 1137 in 
der Exped dieſer Ztg. erbeten. 


— —ëἄĩäc —— . — —————— 
ae: Vergrößerung eines ſehr ergiebigen 


dieſer Zeitung erbeten: 
h 
Anfrage 


Geſellſchaften Danzigs und der Um⸗ 
gegend ſtark frequentirt. (1188 
Alles Nähere beim Verwalter des 


und Räumlichkeiten ſind eben neu decorirt, um 1. Auguſt für 2 Damen aufe] Wann wird bei Bohnſack die Wei \ 
n don dieler Penſion für 15 Thlr. monatlich in | fähre verlegt werden? Möchte die 
8 ib ſeit 6 Jahren von vi oppot, Villenſtr. 1, bei Fr. Pehlke. 3 


guälerei, welche durch den jetzigen 2 
in tiefem Sande zur Fähre verurſ 
wird, recht bald ein Ende nehmen. 


Altſtädt. Graben 78 


Grundstücks Spichal, Heil. Geiftgaffe | ift eine Wohnung, beſtehend aus Viele Beſitzer der Nehrung⸗ 
No. 35, 2. Etage. , 6 Zimmern ꝛc. und Eintritt 00 Be dem Stiftungsfefte in Jenfan An 
der Wohnung des Direktors iſtüm 


ſchwarzer Sonnenſchirm vertauſcht, 

Umtauſch wird gebeten. Danzig, Abezg 
gaſſe a Tr. 8 421 
. —— 


u. Berag von i 


1 un (wenn 
auch noch Lehrling) wird für einen kleinen 
Ort bei vorläufig 360 A. Gehalt und 


Langgaſſe 29 


1 ift die rſte Etage, 6 Zimmer ꝛc., zum 
anft. fr. Station zu engagiren geſucht. | 1. Octbr. zu vermiethen. Dieſelbe eignet 

Offerten unter No. 1182 in der 7 vorzüglich zum Geſchäfts⸗ Lokal. 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. über. im Laden. Beſichtig. v. 11—1 U. 


